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INFO

Sidd dir oder gitt dir dëst Joer 2023 op der 
Gemeng zu Réiden, bestued oder gepacst?

Sidd dir Eltere ginn?

Ass ee vun äre Léifste gestuerwen?

Wëllt dir eng Foto an de Kropemann-Info 
setzen?

Da schéckt eis se bis den 12. vum Mount op 
kropemann@redange.lu

Manifestatiounskalenner

Offallkalenner

Containerpark Réiden

Gemeng Réiden

Mëttwoch, de 4. Oktober: Valorlux
Freideg, de 6. Oktober: Biooffall
Mëttwoch, den 11. Oktober: Hausoffall
Donneschdeg, den 12. Oktober: Glassamml.
Freideg, den 13. Oktober: Alteisen/Biooffall
Méindeg, de 16. Oktober: Pabeiersammlung
Mëttwoch, den 18. Oktober: Valorlux
Freideg, den 20. Oktober: Biooffall
Méindeg, den 23. Oktober: Sperrmüll
Mëttwoch, de 25. Oktober: Superdr./Hausoffall
Freideg, de 27. Oktober: Biooffall

Tél: 26 62 09 13

Dënschdes bis Freides  
vun 09.00 Auer bis 11.45 Auer 
a vun 13.00 Auer bis 17.00 Auer.

Samschdes 
vun 09.00 Auer bis 16.00 Auer.

Méindes bis Freides vun 
8.00 Auer bis 11.45 Auer

  
a Mëttwochs vun 

8.00 Auer bis 11.45 Auer a vun  
14.00 Auer bis 18.00 Auer 

Wëssenswertes aus der Gemeng

Oktober 2023

De 15. Oktober Commemoratiounsdag zu Réiden.

Den 8. Oktober Walapero am Schoulhaff zu Réiden, 
org. d‘Bulle rullen zu Réiden a.s.b.l.

Vum 9. Oktober bis den 27. Oktober Eilenaus-
stellung am Atert-Lycée zu Réiden.

Den 28. Oktober Salutttiii Fausti !!! - Bal wéi mam 
Fausti an der Aula zu Réiden.

ËffnungszäitenËffnungszäiten

Containerpark Réiden

!!!NEI ËFFNUNGSZÄITEN!!!

Méindes bis Freides vun 
8.00 Auer bis 11.45 Auer

  
a Mëttwochs vun 

8.00 Auer bis 11.45 Auer a vun  
14.00 Auer bis 18.00 Auer 
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Wahlen, Wahlen...
2023: erstmals in der Gemeinde Redingen wird nach dem Proporzsystem gewählt 

              von Jean Nehrenhausen, Präsident des Hauptwahlbüros

Wer nie an einem Wahltag aktiv an den Wahlgeschäften beteiligt war, sei es als aktives Büromitglied, sei es als Ersatz-
mann oder- frau, der wird sich kaum vorstellen können, welchen Aufwand der ganze Wahlprozess mit sich bringt. Und 
dabei ist das Geschehen am Wahltag nur die Spitze eines bürokratischen Eisberges. Der Laie ahnt nicht, was in den 
Kulissen der Gemeindeverwaltung an Vorbereitungsarbeiten während drei Monaten alles abläuft, also, wie dieses Jahr, 
vom 11. März bis zum 11. Juni. Hier ist das Gemeindepersonal sehr intensiv gefordert, denn neben der ganz normalen 
alltäglichen Arbeit kommt eine umfangreiche zusätzliche Aufgabe auf es zu. Bis zum Wahltag sind zahlreiche Gemein-
deangestellte auf irgendeine Art und Weise in das Wahlgeschehen eingebunden. Und dabei ist höchste Konzentration 
verlangt, denn allzu schnell hat man einen Schnitzer begangen, der dann landesweit für Aufsehen und Furore sorgt. Für 
die Beamten ist es zudem manchmal etwas problematisch, sich im Papierdschungel der nicht immer ganz ausgereiften 
Formulare und Anweisungen zurecht zu finden. 

Dem ganzen Gemeindepersonal und allen Wahlhelfern sei durch diesen kleinen Beitrag ein herzlicher Dank ausge-
drückt. Sie alle haben es möglich gemacht, dass wir dieses Jahr wieder auf eine perfekte, demokratische Art und Weise 
eine neue kommunale Führungsmannschaft bestimmen konnten, die in den kommenden 6 Jahren die Geschicke unse-
rer Gemeinde zum allgemeinen Wohl aufs Beste leiten wird.

40 Leute sind am Wahltag in 4 Wahlbüros engagiert. Davon 24 aktiv und 16 im Ersatzdienst. 10 Leute sind also 
vorgesehen, um die Funktionsfähigkeit eines Wahlbüros zu gewährleisten. Die pro Büro aus 6 Aktiven bestehende 
Gruppe setzt sich folgendermaßen zusammen : ein Präsident, ein Sekretär und 4 Beisitzende. Die vier Büros bestehen 
aus 1 Hauptwahlbüro und 3 Zweitbüros.

Dieses Jahr ist die Briefwahl so bedeutend geworden, dass ein Büro exklusiv nur hierfür zuständig war.
 
Die Verlosung der Listennummern geschah im Hauptwahlbüro Luxemburg-Stadt. Betroffen sind aber nur die Parteien 
gewesen, die in mehr als der Hälfte der Proporzgemeinden angetreten waren. Es handelte sich um die vier folgenden : 
LSAP (Liste 1), DP (Liste 2), Déi Gréng (Liste 3), CSV (Liste 4). Da in Redingen keine Parteienlisten aufgestellt wurden, 
erhielten die 3 hier konstituierten Bürgerlisten die Nummern 5, 6 und 7. Sie wurden in Gegenwart der Sekretärin M. Nou-
rissier vom Präsidenten J. Nehrenhausen gelost.

Die national organisierten Parteien hatten im Vorfeld der Wahlen ein Abkommen getroffen über die Dauer der Propagan-
da-Kampagne. Diese sollte nicht mehr als vier Wochen dauern. Offizieller Start war der 15. Mai. Doch bereits am 13. Mai 
durften die Wahlplakate angebracht werden.

Die Resultate der diesjährigen Redinger Gemeindewahlen:
- Eingeschriebene Wähler : 1940 von über 3000 Einwohnern, also rund zwei Drittel der kommunalen Bevölkerung.
- Briefwähler : 334
- Ausländische Wähler : 138
- Zahl der tatsächlichen Wähler : 1722  (von insgesamt 1940 Berechtigten)
- Nicht ausgefüllte (“weiße”) Wahlzettel : 110
- Ungültige Wahlzettel : 62
- Gültige Wahlzettel : 1550

Der Präsident des Hauptwahlbüros ernennt die Präsidenten der drei anderen Büros. Jeder Büropräsident bestimmt 
seine eigenen Büromitglieder. Hier die Liste der diesjährigen Mitarbeiter. Für ihren Einsatz gebührt ihnen unser aller 
Dank, denn es ist in der heutigen Zeit nicht immer leicht, Freiwillige zu finden, die bereit sind, ihren Sonntag der Allge-
meinheit zuliebe zu opfern.
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Büro 1 (= Hauptwahlbüro)
Präsident : Jean Nehrenhausen
Sekretärin : Muriel Nourissier
Beigordnete : Fernand Fasbinder, Patrick Goffinet, Lynn Menster, Marie-Paule Schaus
Ersatz : Joel Bragard, Nils Floener, Nico Muller, Marc Thein

Büro 2 
Präsident : Marc Pletgen
Sekretär : Tanja Antony
Beigeordnete : Céline Schmit, Steve Schneider, Michel Schroeder, Monique Thill
Ersatz : Martine Clesen, Carole Hoffmann, Théophile Linden, Thierry Mergen

Büro 3
Präsident : Paul Gloesener
Sekretär : Mike Scholtes
Beigeordnete : Lynn Bourg, Marco Fis, Jim Leyder, Louis Linden
Ersatz : Joyce Bastin, Cynthia Dumont, Marc Muller, Gilles Roulling

Büro 4
Präsident : Jean-Pierre Ehlinger
Sekretär : Yves Mathay
Beigeordnete : Sandra Berends, Marie-Paule Heymans, Paul Lallemand, Jeff Schweicher
Ersatz : Nicole Gillen, Bob Glaesener, Sonja Mores, Laure Scholtus

Emile Salentiny sei hier ausdrücklich gedankt für seinen jahrzehntelangen perfekten Einsatz als Sekretär und Präsident 
des Wahlbüros Ospern. Dieses Jahr wird er als Präsident durch einen anderen kompetenten Einwohner aus Ospern 
ersetzt : Marc Pletgen. In der Zeit davor war François Glesener Präsident des Osperner Wahlbüros.

Die Präsidenten und Sekretäre des Hauptbüros während der vergangen Wahlen (nicht alle Wahlen sind erwähnt):

1945 (Kommunalwahlen) :
Präsident : Joseph Speller, Friedensrichter
Sekretär : Jean Reckinger, Gerichtsschreiber

1951  (Kammerwahlen) :
Präsident : Nic Wagener, Friedensrichter
Sekretär : Jean Reckinger

1957 :
Präsident : Jean-Pierre Schloesser, Friedensrichter
Sekretär : René Leider, Gerichtsschreiber

1962 (Komplementarwahlen) :
Präsident : Camille Ney, Veterinär
Sekretär : René Leider

1974 (Kammerwahlen) und 1975 (Gemeindewahlen) :
Präsident : Gaston Federmeyer, Katastervorsteher
Sekretär : René Leider

1987 (Gemeindewahlen) :
Präsident : Nic Muller
Sekretär : François Koch, Gemeindeeinnehmer 

1947 (Ergänzende Kommunalwahlen) :
Präsident : Jean Blasen, Friedensrichter
Sekretär : Jean Reckinger

1954: Präsident : Jean-Pierre Leitz (?)
Sekretär : Jean Reckinger

1959  (Kammerwahlen) :
Präsident : Marcel Schneider (?)
Sekretär : René Leider

1969 (Gemeindewahlen) :
Präsident : Camille Ney
Sekretär : René Leider

1981 (Gemeindewahlen) :
Präsident : Nic Muller, Gemeindesekretär
Sekretär : René Leider

1993 (Gemeindewahlen) :
Präsident : François Koch
Sekretär : Fernand Peters, Gemeindesekretär
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1999 (Gemeindewahlen):
Präsident : Fernand Peters
Sekretär : Annie Thill, Gemeindeangestellte

2013  (Kammerwahlen) :
Präsident : Fernand Scholtus
Sekretär : Muriel Nourissier, Gemeindesekretärin

Folgende Wahlen wurden vom Team “J. Nehrenhausen - M. Nourissier” geleitet :

1) Referendum (2015)
2) Gemeindewahlen (2017)
3) Kammerwahlen (2018)
4) Europawahlen (2019)
5) Gemeindewahlen (2023)
6) Kammerwahlen (2023)

Das Wahlgesetz beinhaltet unter anderem folgende, vom Laien nicht unbedingt bekannte Bestimmungen  
(Proporzwahl) :

- Die Wahllisten werden 55 Tage provisorisch und 44 Tage definitiv vor den Wahlen vom Schöffenrat abgeschlossen.
- Wenigstens 60 Tage vor der Wahl müssen die Kandidaten sich zu erkennen geben.
- Wenigstens 65 Tage vor der Wahl muss der Präsident des Wahlbüros 2 Tage ankündigen, während denen er die   	
  Kandidaturen entgegennimmt. Der erste dieser Tage darf von ihm selbst bestimmt werden. Der zweite Termin ist obli  	
  gatorisch und wird vom Innenministerium festgelegt. Die Präsenz des Präsidenten an den betreffenden beiden Tagen 	
  der Einschreibung beträgt obligatorisch 3 Stunden. Am 2. Termin ist um 6 Uhr nachmittags offizieller Abschluss der   	
  Einschreibungsmöglichkeiten.
- Nach Abgabe der Kandidaten-Listen am letztmöglichen Termin, werden diese sofort öffentlich gemacht.
- Eine unvollständige Liste ist rechtsgültig, selbst dann wenn sie nur einen einzigen Kandidaten zählt.
- Eine Liste ist ungültig, wenn sie zu mehr als der Hälfte aus Kandidaten besteht, welche nicht die luxemburgische                   	
  Staatsangehörigkeit besitzen.
- Niemand darf seine Kandidatur auf zwei verschiedenen Listen stellen.
- Die Einberufung der Wähler muss mindestens 8 Tage vor der Wahl stattfinden.
- Die einzelnen Wahllokale empfangen zwischen mindestens 300 und höchstens 600 Wähler.
- Die Liste der Mitglieder der Wahlbüros kann der Öffentlichkeit ziemlich spät mitgeteilt werden, gesetzlich sogar erst 	
  am Vorabend der Wahl.
- Während des Wahlablaufs, am Tage der Wahl, sorgt der Präsident für Ruhe und Ordnung im Wahllokal und in dessen      	
  direkter Umgebung.
- Fällt der Sekretär während des Wahlvorgangs aus (durch Unwohlsein oder eine sonstige Ursache), dann hat der Prä	
  sident das Recht, einen der Büromitglieder als dessen Vertreter einzusetzen.
- Fällt ein Büromitglied aus, dann kann der Präsident im Notfall sogar einen der gerade anwesenden Wähler auffordern,        	
  dessen Funktion zu übernehmen.

Der Wähler muss sein Einberufungsschreiben nicht obligatorisch mitbringen, um sich auszuweisen. Tut er dies, 
bekommt er es zurück. Die Rückgabe ist sogar angeraten, da manche Wähler ihre Stimmenabgabe als Gedächtniss-
tütze hierauf vermerkt haben.
- Körperlich behinderte Wähler dürfen sich von einer Person begleiten lassen, die im Notfall sogar den Stimmzettel 	
  ausfüllen darf. Diese Person muss nicht selbst Wähler sein.
- Bei der Auszählung der Stimmen darf niemand den Saal betreten, auch nicht die Kandidaten.
- Bei Stimmengleichheit zwischen zwei gewählten Kandidaten, entscheidet das Los durch die Hand des Präsidenten  	
  des Wahlbüros.

2005 und 2011 (Gemeindewahlen)
Präsident : Fernand Scholtus, Landwirt
Sekretär : Annie Thill

Seit 2015 :
Präsident : Jean Nehrenhausen, Professor
Sekretär : Muriel Nourissier
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- Die Umschläge mit den Zetteln der Briefwahl werden im Laufe des Morgens von einem Postbeamten im Wahlbüro   	
  vorbeigebracht. In Ausnahmefällen wird auch schon mal ein Umschlag der Briefwahl persönlich abgegeben. Dies 	
  muss aber vor 14 Uhr geschehen, ansonsten er nicht mehr angenommen wird.
- Leider geschieht es immer wieder, dass der Zettel eines Wählers ungültig wird, da dieser die grundsätzlichen Vorschriften       	
  nicht beachtet hat. Folgende Unregelmäßigkeiten kommen immer wieder vor :
- Ein Wähler schwärzt den Kreis über “seiner” Liste und gibt dann noch einzelnen Kandidaten auf dieser Liste eine 	
  persönliche Stimme.
- Ein Wähler füllt bei der Briefwahl jenen Zettel aus, der als reiner Informationszettel beigelegt wurde.
- Ein Wähler streicht mit Tip-ex die Nummer des Briefumschlags aus, in dem der Wahlzettel enthalten ist. Er glaubt so, 	
  sich unkenntlich zu machen. Dies ist aber eine falsche Vorsichtsmaßnahme, denn sein Wahlzettel wird sowieso auf kei-   	
  nen Fall sofort auseinandergefaltet. Er wird in die Wahlurne geworfen, so dass er sich dort mit den anderen Wahlzetteln      	
  vermischt und der Wähler anonym bleibt.

Bei den Kommunalwahlen in Redingen gab es 2023 immerhin 62 ungültige Zettel. Jedoch nicht alle erklären sich durch 
Formfehler. Manche waren auch einfach ungültig, weil sich der Wähler zu erkennen gab, oder weil er groteske Bemer-
kungen auf den Zettel geschrieben hatte.

Manche Wähler verpassen es, ihren Wahlwillen wirksam auszudrücken. So kommt es immer wieder vor, dass ein 
Wähler, dessen Sympathien eindeutig auf eine bestimmte Liste fokussiert sind, diese unzureichend “bedient”. Er beg-
nügt sich dann meistens damit, nur dem Spitzenkandidaten seine beiden Stimmen zu geben. Somit sind der betreffen-
den Liste aber 9 Stimmen verloren gegangen, was dann auch negative Auswirkungen auf den Spitzenkandidaten hat. 
Er hätte seinem Kandidaten also viel stärker geholfen, wenn er auch verschiedenen anderen Listenmitgliedern eine 
oder zwei Stimmen gegeben hätte. Ein “guter” Wähler sollte immer seine vollen Wahlmöglichkeiten ausschöpfen. Also 
alle 11 Stimmen abgeben, sei es durch Verteilung auf einzelne Kandidaten oder durch Schwärzen des Kreises. Im Falle, 
wo der Wähler nur den Spitzenkandidaten wählt, kommt es leider des Öfteren auch vor, dass er diesem nur eine einzige 
Stimme gibt (anstatt zwei).

Die Zahl der gültigen Zettel (1550) entsprach in Redingen fast genau der Hälfte unserer Bevölkerung (rund 3.100).  Von 
1722 abgegebenen Zetteln blieben bei Abzug von 172 ungültigen Zetteln noch 1550 gültige übrig.

Nun besteht im Laufe der Zeit im Gesetzestext immer wieder dieselbe Zweideutigkeit betreffend das französische Wort 
“nul”. Bei jeder Wahl taucht dieselbe Frage auf : was heißt “nul” ? Handelt es sich dabei um jene Kategorie von Zetteln, 
die durch groteske Anmerkungen oder durch Formfehler ungültig werden ? Oder handelt es sich um die beiden Kate-
gorien zugleich : nul und blanc, denn auch die bulletins blancs (“weiße” Zettel) sind ja ungültig.

Mein Lösungsvorschlag, den ich auch offiziell, aber ohne Erfolg, bekannt gemacht habe, ist folgender : Man müsste 
unbedingt die Idee des “nul”, (das ja zwei verschiedene Kategorien von Wahlzetteln bezeichnet) durch zwei Wörter 
ausdrücken : “nul” und “non valide”.
“Un bulletin nul” bezeichnet demnach ein “bulletin annulé” (wegen Formfehler usw.)
“Un bulletin non valide” würde dann ganz eindeutig die beiden Kategorien von “nul” und “blanc” bezeichnen.
Den Ausdruck “bulletin valide” kennt man im Gesetzestext, doch den “bulletin non valide” will man einfach nicht wah-
rhaben.

Im Deutschen wird “nul” und “non valide” mit “ungültig” übersetzt. Doch auch hier könnte man unterscheiden. Indem 
man z. B. folgende Übersetzungen vorschlägt : nul = ungültig ; non valide = nicht gültig.

Bis in die 1960er Jahre waren es der Richter und der Schreiber des Redinger Friedensgerichtes (abgeschafft 1972), 
welche die Posten des Präsidenten und des Sekretärs bekleideten. Die politischen Kandidaten mussten sich auf dem 
Friedensgericht einschreiben. In späterer Zeit war es der Präsident des Wahlbüros, der die Kandidaturen entgegen-
nahm.
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Bis um das Jahr 2000 war der Präsident des Redinger Hauptwahlbüros auch Präsident des ganzen Kantons. Er wurde 
vom Distriktskommissar in die einzelnen Gemeinden delegiert, wenn es hier Wahlprobleme zu lösen galt. Der Nachfol-
ger eines austretenden Präsidenten wurde vom Distriktskommissar aus einer Liste von drei Kandidaten bestimmt, die 
ihm vorgeschlagen worden waren. Heutzutage bestimmt der Schöffenrat den Präsidenten. Dieser wiederum bestimmt 
die Präsidenten der Nebenbüros. Und diese haben das Recht sich ihre Mitarbeiter für ihr Büro selbst auszusuchen.

Die Aufteilung der Wähler auf die verschiedenen Wahlbüros geschieht seit dem Gesetz von 2003 nicht mehr nach Sek-
tionen, sondern nach alphabetischen Kriterien. Zuvor wurden die Wähler in drei Büros aufgeteilt, wobei jeder Wähler nur 
diejenigen Kandidaten aus seiner Sektion wählen durfte. Die drei Büros umfassten jeweils 2 der 6 Sektionen unserer 
Gemeinde, und zwar waren diese folgendermaßen aufgeteilt :

- Nagem und Lannen (Büro in Nagem)
- Ospern und Reichlingen (Büro in Ospern)
- Redingen und Niederpallen (Büro in Redingen) 

Die drei Büros waren also in drei verschiedenen Ortschaften installiert. Bis 2003 waren die Wahlen in den jeweiligen 
Kulturzentren untergebracht. Als nun alles nach Redingen verlegt wurde, war der dortige “Polyvalent” zu klein und so 
bedurfte es einer räumlichen Neuerung, die darin bestand, dass die Aula und die Regionalschule zu Wahllokalen bes-
timmt wurden.

Bis zum Jahr 1964 hatte noch jede Sektion ihr eigenes Budget. Ab Januar 1965 werden die verschiedenen Sektionen 
als eine Einheit betrachtet, was das Rechnungswesen – also vor allem das Budget – betrifft. Um zu sehen wie es vorher 
aussah, nehmen wir als Beispiel das Jahr 1899. Die Rubriken “Einnahmen” und “Ausgaben” sahen damals, vor mehr 
als 120 Jahren, folgendermaßen aus :

		  Einnahmen		  Ausgaben
Reichlingen:	 3.587  Fr.		  1.551
Lannen:	 4.921  Fr.		  2.497
Nagem:    	 5.742  Fr.		  3.184
Ospern:		 5.819  Fr.		  3.804
Niederpallen:    7.808  Fr.		  3.902
Redingen:	 19.827  Fr.		  14.463

TOTAL:   	 47.704 Fr.                       29. 401 

Einige photographische Eindrücke:

2015: Die Mitglieder des Wahlbüros anlässlich des staatlichen Referendums.
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2017: In der Aula, vor Büropräsident J. Nehrenhausen: 
Monique Kuffer trägt sich in die Kandidatenliste ein.

2017: Carlo Nilles, Michel Lallemand,  
Jean Nehrenhausen, Emile Salentiny.

2017: Josette Mille, Marianne Stein, Anita Wer-
sant, Anne-Marie Dusemang, Marie-Paule Schaus, 
Raymonde Esser, Lisa Hilbert, Muriel Nourissier,  
Jean Nehrenhausen.
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2017: Jeff Bourg, Julie Schaus, Sylvie Kneip,  
Paul Gloesener.

2017: Zum Abschluss der Vorbereitungs-Versam-
mlung wird das Paket mit den abgezählten Stimmzet-
teln zugeschnürt. Nicole Gillen, Jean-Pierre Ehlinger, 
Monique Wolsfeld.

2018: Marie-Paule Schaus, Jean Nehrenhausen, Lisa 
Hilbert, Raymonde Esser, Joy Bragard.

2019: Raymonde Esser, Melanie Fonck, Lynn Menster, 
Jean Nehrenhausen, Marie-Paule Schaus, 
Muriel Nourissier.

2017 : Das Paket wird artgerecht versiegelt.
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2023: Präsident J. Nehrenhausen (sitzend) nimmt die 
Kandidatenliste (“Engagéiert Bierger fir d’Gemeng 
Réiden”) in der Aula entgegen (Tom Faber, Norbert 
Nilles, Henri Thill, Jeanny Welfring).

2023: Die Bürgerliste “Réiden 23” überreicht dem 
Wahlpräsidenten das Anmeldeformular mit allen ge-
forderten Angaben zu den Kandidaten (Luc Pauly, 
Henri Gerekens, Monique Kuffer, Jeff Muller, Danielle 
Arendt, Joël Feltz, Jean Nehrenhausen).

2023: Lynn Menster, Patrick Goffinet, Muriel Nourissier,  
Jean Nehrenhausen, Fernand Fasbinder.
- Der Postbeamte übergibt den Lieferschein an den 
Präsidenten, nachdem er gegen 10 Uhr die Umschläge 
mit der Briefwahl in der Aula abgeliefert hat.

2023: Ein kritischer Punkt im 
Wahlgesetz wird durchdiskutiert. 
Patrick Goffinet, Jean Nehrenhau-
sen, Fernand Fasbinder.

2023: Mit weiblicher Hilfe ist das 
Problem schnell gelöst. Marie-
Paule Schaus, Lynn Menster, Jean 
Nehrenhausen, Muriel Nourissier.
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Tour du Duerf 2023

Eng gutt 40 passionéiert Cyclisten hu sech e Sonndeg, 10. September virun der Gemeng getraff 
fir um Tour du Duerf mat ze fueren. Bei sonnegem Wieder a bei waarmen Temperaturen haten de 
Schäfferot, d’Jugendpompjee an d’Awunner aus der Gemeng en Tour vu 14 Kilometer viru sech.

Vun der Gemeng ass et an enger éischter Etapp laanscht den ale Gemengen Atelier iwwert Os-
per op d’Nojemer Halt gaangen. Do hu mer d’Ekippen opgespléckt a e Grupp ass zréck iwwert 
d’Vëlospist, duerch d’Vorkeilchen an de Polyvalent op Réiden gefuer. Dee méi staarke Grupp ass 
vun der Halt weider iwwer d’Hueschterter Halt a Richtung Lannen gefuer. Do virdrun si se iwwert de 
Nojemerbierg op Nojem gefuer an duerch d’Pullgaass an iwwert d’Vëlospist hunn si de Wee och an 
de Polyvalent fonnt. Hei ass et nach e Patt ginn, éier da jiddereen sech, mam Vëlo natierlech, op de 
Wee fir Heem gemaach huet.

Merci un d’Awunner, déi sech Zäit geholl hunn fir fir d’Gemeng Kilometer ze sammelen. Merci dem 
Charel Reiser fir d’Foto a Merci dem Caroline vum Réidener Kanton fir dat Organisatorescht am 
Virfeld. E ganz grousse Merci der Jugendpompjee, déi e Ravi fir hir Jugend organiséiert haten, mee 
vun deem d’Awunner och hunn dierfte profitéieren. N.F.



www.redange.lu 13

SuperDrecksKëscht
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De Réidener Jugendtreff
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Klengdéierenziichter Réiden
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Op der Schock
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Schoul Réiden
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Club des Jeunes Réiden a.s.b.l.
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Gaart an Heem Réiden
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Fräi Aarbechtsplazen an der Gemeng Réiden
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Neies aus der Geschäftswelt
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Par Atertdall Sainte-CLAIRE
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JOURNEE DE COMMEMORATION 
A REDANGE 2023

Chaque année la Journée de Commémoration Nationale est consacrée au souvenir de la lutte 
menée par le peuple luxembourgeois pendant l’occupation 1940-1945. 
La célébration du souvenir de ces évènements aura lieu dimanche, le 

15 octobre 2023
A Redange, nous nous retrouverons à 18h10 sur la place Bian pour le dépôt de fleurs au Monu-

ment aux Morts qui aura lieu à 18h15 et qui sera suivi à 18h30 d’un service solennel.

Collection MNHM / © Tony Krier – Photothèque Ville de Luxembourg

Collection MNHM / © Tony Krier – Photothèque Ville de Luxembourg

Commemoratiounsdag zu Réiden
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Männerkouer Atertdaul

De Männerkouer Atertdaul ass op der Sich no neiem Wand

Viru kuerzem hunn d’Sänger vum Männerkouer Atertdaul sech getraff fir an enger Generalversam-
mlung iwwert d’Joer 2022 ze schwätzen an iwwert d’Zukunft vum Veräin ze beroden.

No deenen übleche Rapporte vun der Sekretärin an dem Keessier an no der Decharge fir de Comité, 
huet de Réidener Buergermeeschter Henri Gerekens dem Chouer gratuléiert fir hir Optrëtter mat 
„stabillen, stramme Männerstëmmen“ an hie wënscht dat Allerbescht fir d’Zukunft. Den Tom Faber 
schléisst sech de Gléckwënsch un.

Bei der Aussprooch duerno ass vun de Changementer am Comité Rieds gaangen. D’Marie-Anne 
Kugener-Goethals an de Marco Kugener wëlle méi lues trëppelen an zéien sech zréck aus dem 
Comité. Si kréie Merci gesot mat Blummen an engem Cadeau. Elo heescht et, nei Leit ze sichen, déi 
Verantwortung iwwerhuelen an am Comité matschaffen. Natierlech ginn och ëmmer nei gutt Män-
nerstëmme gesicht, mee och Dammen oder Leit, déi net sou gutt sange kënnen, däerfen eng Hand 
mat upaken an der Organisatioun an an der Verwaltung vum Veräin. Avis aux amateurs!

Den aktuelle Comité setzt sech zesummen aus: Marc Sauber, President, Paul Mehlen, Tresorier, 
Romain Mersch, Vizepresident an de Memberen: Carlo Lampertz, Ed. Loesch an Armand Schuh.	
										          (Text: M.A Kugener) (Foto: Charles Reiser)
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Eng Ausstellung am Lycée




